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Arbeitskreis Operative Einheit - Sitzungsprotokoll 
 
Agenda: Startbedingungen zur Genossenschaftsgründung schaffen 
 
 

1. Konkrete Projekte zur Gründung 
a. Kooperation mit Bürgersolaranlage in Schwabach 

Am 20.Oktober wird ein Treffen zwischen dem AK und der Bürgersolaranlage in 
Schwabach (Dr. Brunner) stattfinden. Hauptthemen dabei werden sein: Betriebliche 
Zusammenarbeit/Kooperation, PV-Anlagenkalkulation, Erfahrungsaustausch und u.U. 
Fondsgründung bei Projekten über 400kWp Leistung. Die Teilnahme wurde auf 4 Personen 
begrenzt: Werner Emmer, Kurt Kayser, Helmut Neuweg und Tino Schleicher. Weitere 
Teilnehmer sollten bitte nur nach vorheriger Absprache erscheinen. 

 
b. PV-Anlagen auf Dachflächen 

Es liegen dem Energiebündel zwei konkrete Dachflächen zur Nutzung vor. Eines in 
Hilpoltstein (Sporthalle). Es wird derzeit geprüft, welche Eigenschaften und Kosten für den 
Betrieb einer PV-Anlage zu betrachten sind. Die zweite Dachfläche ist am Bauhof in 
Georgensgmünd. Mit einer Stimme wurde der Betrieb einer Anlage auf dem Dach im 
Gemeinderat abgelehnt. Damit besteht die Möglichkeit den Betrieb im Energiebündel 
durchzuführen.  Kontakt für die Nutzung ist Eva Loch. Es besteht jedoch die Vermutung, dass 
der Dachfirst eine Nord-Süd-Ausrichtung hat und damit eine verminderte Leistung der PV-
Anlage hervorrufen würde. Weiterhin wurde von einer nötigen Verstärkung der 
Dachunterkonstruktion gesprochen, die mit ca. 15k€ veranschlagt wurde. Es werden weitere 
Fakten geprüft, ob eine Eignung als Startprojekt vorliegt.  

 
c. Carports mit PV-Anlagen 

Am 19.Oktober wird ein Treffen zwischen Werner Emmer und Hr. Schrödel (Fa. STS) 
in Laffenau stattfinden, bei dem weitere Optionen besprochen werden. Der AK-Holz ist auch 
in dem Thema involviert. Es werden Gespräche mit Dirsch & Heinze geführt, um mit den 
tatsächlichen Kosten eine realistische Armortisationsrechnung durchführen zu können. 

 
d. Kraft-Wärme-Kopplung (Blockheizkraftwerk –BHK) 

Ein BHK-Projekt in Schwanstetten sieht vor die Versorgung von Wärme für Rathaus, 
Schule und Mehrzweckhalle und Kindergarten mit Stromproduktion zu koppeln. Es fanden 
dazu Gespräche zwischen der Fa. Implea (Hr. Heinze), dem Bauamt (Hr. Hammer und Lanzl) 
und dem Bürgermeister Pfann statt, die die bestehenden Studie mit 4 Varianten um eine 



weitere Variante mit Biogas-BHK-Option erweitert haben.  Der Investitionsbedarf liegt in 
etwa bei 350k€.  

Es wurde Interesse von 2 Bauern aus Schwanstetten bekundet, zusammen mit dem 
Energiebündel eine neue Biogasanlage zu errichten. 

Desweiteren besteht auch Interesse für ein Hackschnitzel-BHK Projekt in Allersberg. 
Weitere Details werden auf der nächsten Sitzung besprochen. 

 
e. Windkraftnutzung 

Am 4.10. war in Greding die Mitgliederversammlung des Energiebündel-Vereins.    
Am 6.10. war darauf Besichtigung der geplanten Standorte durch den Umweltausschuss am 
Hofberg. Damit bekamen die Stadträte eine Vorstellung der Standorte und der Nähe zu den 
Gemeindegrenzen bzw. -anliegern. Am 14.10. wurde das Projekt dem Stadtrat durch 
Vertreter des Energiebündels und der Fa. JUWI vorgestellt. Die Gesamtleistung der Anlage 
liegt bei 4x3MW und wird die Stadt Greding komplett stromautark machen. 

Eine weitere Windkraftanlage (2 Räder) in Planung in der Nähe von Allersberg wird 
aktuell geprüft. 

 
f. Umweltstation am Rothsee 

Für die Umweltstation ist der Baufortschritt bereits sehr weit fortgeschritten. Bis zur 
Eröffnung wird vom Energiebündel nicht mehr auf Änderungen gedrungen. Vorschläge zu 
etwaigen Änderungen werden erst nach der Eröffnung vorgelegt. 

 
g.  Elektromobilität 

Aktuell ist das Thema im AK-Öffentlichkeitsarbeit. Im Mai 2011 sollen auf der Messe 
„Rund-ums-Rad“  viele Aktivitäten vorangetrieben werden. Dabei sollen alle 
Fortbewegungsmittel (Fahrräder, Roller, Motoräder und Autos) in Bezug auf enorme Vorteile 
im Regional/Pendelverkehr  im Fokus stehen. Die tatkräftige Mithilfe vom LBV (Landesbund 
für Vogelschutz) muss an dieser Stelle außerordentlich lobend erwähnt werden. 

Für die Genossenschaft ist ein Anschub eines Projektes für Ladestationen von E-Bikes 
im Pendelverkehr im Landkreis für 2011 geplant. Ein beispielhaftes Foto aus Japan soll als 
Vorbild dienen.  

 
 
 



2. Genossenschaftsgründung – chronologischer Plan 
 

a. Ausarbeitung des ersten realen Projektes 
Aus den Punkten 1a-f wird das vielversprechendste Vorhaben selektiert, kalkuliert 
und im Geschäftsplan verankert. Eine Zielrendite von 2-3% ist durchaus akzeptabel, 
um die Gründung umzusetzen und damit eine Geschäftsfähigkeit zu erreichen. 
 

b. Satzung  
§2 Zweck der Genossenschaft klingt etwas ungelenk und für Nichtjuristen 
unverständlich. Es wird geprüft, ob die Formulierung vereinfacht werden kann. 
Weitere Änderungsvorschläge sollten bis 20. Oktober an Tino Schleicher geleitet 
werden. Er wird daraus einen Entwurf erstellen und diesen zur letztmaligen Prüfung 
beim Genossenschaftsverband (GVB) einreichen. 
 

c. Informationsveranstaltung 
Es wurde über den idealen Ort für die Informationsveranstaltung beraten. Als ideal 
wurde eine Kombination aus Kulturfabrik in Roth und einem Ort in Schwabach (noch 
festzulegen) befunden. Eine finale Entscheidung über die Orte steht noch aus, bzw. 
ergibt sich durch Nutzungskosten und Zeitvorlauf  in der Vorweihnachtszeit. 
Für die Einladung sollen Flyer und Anzeigen in den einschlägigen Mitteilungsblättern 
geschalten werden. Entsprechende Kontakte im AK-Öffentlichkeitsarbeit werden 
dazu bemüht. 
 

d. Gründungstermin 
Es ist möglich, dass sich die Gründung nicht mehr bis Ende Dezember vollziehen lässt. 
Dennoch wird auf eine zügige Datierung nach der Informationsveranstaltung 
hingewiesen (max. 2 Wochen Versatz). Den Jahreswechsel zwischen die 
Informationsveranstaltung(en) und Gründungstermin zu legen wurde als sehr 
ungünstig angesehen. Es wird davon ausgegangen, dass die Gründung erst in 2011 
durchgeführt wird. 

 
 
Terminvorschlag  für das nächste Treffen:  22. November  2010, 19:00 im BN-Büro Roth 
 

gez. Kurt Kayser - 2010-10-15 


